Heimvorteil und bessere Nerven ergeben den Sieg
Luftgewehr Verbandsliga Süd 

Noch zwei Wettkampfrunden verbleiben Weitingen und Nordstetten II zum Klassenerhalt. Von Philipp Eichert
Was sich nach den ersten vier Wettkampfrunden in der Luftgewehr Verbandsliga Süd für die drei hiesigen Vertreter des Schützenkreises Neckar-.Zollern abzeichnete, bestätigte sich in der fünften Wettkampfrunde: Zwei der hiesigen Vertreter tun sich schwer um in der Verbandsliga zu überleben. Während die zweite Mannschaft des SV Grünmettstetten als Aufsteiger aus der Landesliga im jüngsten Wettkampf gegen Nachbar Weitingen sich die notwendigen Punkte zum Klassenerhalt sichern konnte, dürfte es für den etablierten SV Weitingen und den zweiten LL-Aufsteiger SSV Nordstetten II am Tabellenende sehr schwer werden die Saison in der Verbandsliga zu überstehen. Theoretisch ist allerdings noch alles drin.
SV Weitingen – SV Grünmettstetten II 2:3 Einzelpunkte, 0:2 Mannschaftspunkte. Der möglicherweise weniger ausschlaggebende Heimvorteil, aber ganz sicher die besseren Nerven des Grünmettstetter Schluss-Schützen Sebastian Schwartz im Stechen gegen Weitingens Benjamin Vogt standen für den Heimsieg der Hubertusschützen gegen Nachbar Weitingen. Nach vorübergehendem Gleichstand von 376:376 gewann Schwartz das Stechen mit 9,8:7,9. Zuvor hatte Frontmann Gerik Mahler gegen Weitingens Nummer eins, Dennis Hörmann, 382:379 gewonnen. Auf der zweiten Position konnte Christoph Wacker mit 385:380 gegen Madeleine Gaiser für Weitingen ausgleichen. Antonia Trautner brachte auf der mittleren Position Grünmettstetten II mit 381:374 gegen Sandra Tutzauer erneut in Führung. Diesen Vorteil der Grünmettstetter egalisierte Weitingens Loreen Rosalie Dorot Kühner auf der vorletzten Position mit 372:366 gegen Kai Kocheise. Letztlich entschied dann das Stechen auf der Schlussposition zugunsten des Gastgebers SV Grünmettstetten II.
SSV Nordstetten II – SV Fenken II 0:5 E, 0:2 M. Die Gastgeber hatten gegen die Zweitvertretung des Bundesligisten trotz Heimvorteil nicht den Hauch einer Chance. Einzig und allein Nordstettens Schluss-Schützin schrammte mit 369:370 nur knapp am Ehrenpunkt vorbei. So auch schon zuvor, als auf Position eins Paloma Joy Hansen Reimann mit 376:377 knapp verlor.
SAbt Bad Wurzach– SV Allmendingen 1:4 E, 0:2 M..
SV Oberteuringen - SSV Asch 4:1 E, 2:0 M.
Tabelle nach dem fünften Wettkampf: 

1. SV Fenken II, Schützenregion Oberschwaben, 20:5  Einzelpunkte, 10:0 Mannschaftspunkte; 2. SV Allmendingen, Oberschwaben, 13:12 E, 8:2 M; 3. SV Grünmettstetten II,  Schwarzwald-Hohenzollern, 13:12 E, 6:4 M; 4. SAbt Bad Wurzach, Oberschwaben, 13:12 E, 6:4 M; 5. SV Oberteuringen, Oberschwaben, 14:11 E, 4:6 M; 6. SV Weitingen, Schwarzwald-Hohenzollern, 10:15 E, 286 M; 7. SSV Asch, Oberschwaben, 9:16 E, 2:8 M; 8. SSV Nordstetten II, Schwarzwald-Hohenzollern, 8:17 E, 2:8 M.
